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A N F R A G E von Monika Wicki (SP, Zürich), Rafael Mörgeli (SP, Stäfa), Christoph Fisch-

bach (SP, Kloten) 

Betreffend Ausbildungsoffensive bei den Fachpersonen Betreuung 

 

In der familienexternen Kinderbetreuung herrscht Personalmangel. Wie in anderen Bran-
chen, können viele offene Stellen, auch Lehrstellen, trotz intensiven Rekrutierungsbemühun-
gen nicht besetzt werden.  
Die Betreuung in Kitas soll das Wohl des Kindes gewährleisten, seine gesunde Entwicklung 
fördern und zu mehr Chancengerechtigkeit beitragen. Um eine gute Betreuungsqualität si-
cherzustellen, ist ausreichendes, qualifiziertes Personal zwingend. Die Konferenz der kanto-
nalen Sozialdirektorinnen und -direktoren (SODK) und die Schweizerische Konferenz der 
kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) haben im November 2022 gemeinsame Empfehlun-
gen veröffentlicht. Darin fordern sie, dass in den Kitas mehr fachlich ausgebildetes Personal 
beschäftigt wird. Praktikant*innen, Zivildienstleistende, Erst und Zweit-Jahr Lernende sollen, 
anders als heute im Kanton Zürich, beim Betreuungsschlüssel nicht mehr eingerechnet wer-
den. Eine Umsetzung dieser Empfehlungen führt zur Notwendigkeit, mehr Fachpersonal zur 
Verfügung stellen zu können. Die Ausbildung von genügend Fachpersonen Betreuung ist 
auch die Aufgabe des Kantons.  
 
Der Regierungsrat wird darum gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Welche kurz- mittel- und langfristigen Massnahmen will der Regierungsrat entwickeln 

und umsetzen, um die Personalsituation in den Kitas nachhaltig zu verbessern? 
 

2. Hohe Personalfluktuation, kurzer Verbleib im Beruf: Was sind die Ursachen? Mit wel-
chen Massnahmen kann insbesondere das Fachpersonal länger im Beruf gehalten wer-
den?  
 

3. Seit diesem Schuljahr werden aufgrund des Lehrpersonenmangels in der Schule, na-
mentlich im Kindergarten, Fachangestellte Betreuung, Kindheitspädagog*innen HF, z.T. 
auch Kita-Leitende als Lehrkräfte ohne Ausbildung eingesetzt. Diese Fachkräfte fehlen 
im Frühbereich. Wie viele Lehrpersonen ohne Ausbildung im Kanton Zürich haben eine 
Ausbildung als Fachperson Betreuung, Kindheitspädagog*in oder Krippenleitende?  
 

4. Wie ist die Entwicklung der Anzahl Lernenden FaBe im Kanton Zürich? Wie viele Ausbil-
dungsplätze werden von den Kitas bereitgestellt, wie viele von der schulischen Betreu-
ung? Wie hoch ist der Anteil Frauen, Männer bei den Lernenden? Mit welchen Massnah-
men will der Regierungsrat mehr männliche Lernende für den Beruf gewinnen? 
 

5. Wie hoch ist die Lehrabbruchquote und was sind die Gründe dafür? Wie will der Regie-
rungsrat die Qualität der Ausbildung verbessern? 
 

6. Für die Qualitätsentwicklung sind tertiär ausgebildete Personen (Kindheitspädag*innen 
HF) in Kitas wichtig. Wie will der Regierungsrat deren Ausbildung und Anstellung för-
dern? 
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